
AnMlgâàtt 
für die Erzdivcese Freiburg. 

$«'0. 20. Freiburg, den 28. September 1870. x>k. Jahrgang. 

Die Vorlage der mit Ende Dezember 1869 verfallenen Rechnungen bctr. 

An die katholischen Stiftungs-Commissionen: 
Nr. 18181. Nachdem der in Folge bedauerlicher Kriegsereignisse unterbrochen gewesene Postenlanf wieder hergestellt ist 

bringen wir unter Bezug auf die diesseitigen Aufforderungen vom 13. Mai und 1. Juli d. I. Nr. 10933 und 14756, Erzbischöfl' 
Anzeigeblatt S. 69 und 77, die Einsendung der mit Ende Dezember 1869 verfallenen katholisch kirchlichen Ortsstiftungs- 
rechnungcn tvovon immer noch eine namhafte Anzahl aussteht — zum Zweck ihrer Prüfung und Verbcschcidung 
anmit neuerdings in Erinnerung. 

Den einzelnen Stiftungs-Commissionen und den geistlichen Vorständen derselben sollte wohl im Interesse der ihrer Auf- 
fid)t unb Bermltung anvertrauten gonbß selbst baran Kegen, baß nad) Ums# einet %e4nunggpetiobe unoermeiü Meinung 
gestellt und deren Vorlage in die Abhörpcriode gemacht werde, daher wir hoffen, daß es keiner weiteren Ermahnung Hierwegen 
von uns bedürfen wird. — 

Karlsruhe, den 6. September 1870. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
3. @. e. 

BRan;. @eeber(e. 

Die Tagebücher der Strafanstalts-Beamten; hier die Beraubung der Opferstöcke bctr. 

rz_ 

Geld. 

Au die kathol. Stiftungs-Commissionen: 
Nr. 18817. Es ist uns die Mittheilung gemacht worden, daß in die Strafanstalten immer 

noch von den berüchtigten Strohmcrn eingeliefert werden, welche mit Vogelleim die Opfcrstöcke in 
den Kirchen und Capellen leeren. 

Diesem Treiben ließe sich gut dadurch vorbeugen, daß die Opferstöcke recht fest hergestellt und 
unter dem Trichter eine oder zwei schiefe Wände — wie die nebenstehende Zeichnung verdeutlicht — 
angebracht werden, über welche das hineingeworfene Geld hinabgleiten muß. 

Wir empfehlen den Stiftungs-Commissionen genannte, jedenfalls nicht kostspielige Vorrichtung 
an allen Opferstöckcn anbringen zu lassen. 

Karlsruhe, den 6. September 1870. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
I. E. e. Pr. 

Manz. Feederlc. 
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Pfründeansschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Dogern, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 900 fl. 

Grüningen, Decanats Villingen, (wiederholt) mit einem Einkommen von 800 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben innerhalb 
sechs Wochen beim Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Walbertsweiler, Decanats Sigmaringen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche Hoheit 
den Fürsten Karl Anton von Hohenzollern gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben 
innerhalb sechs Wochen bei der fürstlichen Domänenkanzlei in Sigmaringcn einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit, der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden, 
dem hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsverweser vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Alois Dietrich von 
Dürrheim aus die Pfarrei Unzhurst, Decanats Ottersweier designirt und ist derselbe am 5. September investirt worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Grunern, Decanats Breisach, 
präsentirten bisherigen Pfarrer Joses Reichenbach von St. Märgen wurde am 6. September die canonische Institution ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Siegelsbach, Decanats Waib- 
stadt, dem bisherigen Pfarrer Julius Burbach von Schellbronn verliehen und ist derselbe von 13. September investir! 
worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Fürsten Karl Anton von Hohenzollern auf die Pfarrei Heiligenzimmern, Decanats 
Haigcrloch, präsentirten Parrverweser Gottfried Pfister daselbst wurde am 12. September die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Fürsten Karl Anton von Hohenzollern auf die Pfarrei Jmnau, Decanats Haiger' 
loch, präsentirten dortigen Pfarrverweser Valentin Sauter wurde am 22. September die canonische Institution ertheilt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

Den 7. Aug.: Dr. Ferdinand Schweitzer, Caplaneiverweser in Riegel als Pfarrverweser nach Dürrheim. 
Anton Rimmele, Pfarrer in Eigcltingen mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Baltersweil. 

Den 18. Aug.: Hermann Bardorf, Vicar in Spechbach als Pfarrverweser nach Rettigheim. 
Clemens Hausmann, Pfarrverweser in Grunern i. g. E. nach Neuershausen. 
Valentin Reisch mann, Vicar in Mudau als Pfarrverweser nach Schlossau. 
Alois Binder, Vicar in Donaueschingcn als Caplaneiverweser nach Gamertingen. 
Engelbert Hipp, Vicar in Storzingen als Caplaneiverweser nach Ostrach. 
Sebastian Dauß, Benestciumsverweser in Krautheim i. g. E. nach Gamburg. 
Wilhelm Ob er müll er, Vicar in Oberwolfach i. g E. nach St. Trudpert. 
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Den 18. Aug.: Franz Anton Ehret, Vicar in Todtnau i. g. E. nach Oberwolfach. 
Rudolf Fink, Vicar in Görwihl i. g. E. nach Ulm b. O- 
3riebric^ Bolünar, Bicar in @#engen alë Bsarrocrweser na^ Sigdtingcn. 
5^^000^61:«, Bicar in gell i. 30. atë Bsarrbcrtneser na4 $of*grunb. 
Max Hochweb er, Vicar in Glottcrthal i. g. E. nach Endingen. 
Karl Amann, Vicar in Bräunlingen als Caplaneivcrwcser daselbst. 
Alfons Allgaier, Vicar in Renchen als Pfarrverwescr nach Lembach. 
Johann Martin Grifar, Pfarrverwescr in Neusra i. g- E- nach Einhart, 
©ertnan SKeier, Bicar in 3M"bau i. g. @. nad; ßrantsicim. 
Josef Schneider, Bicar in Malsch i. g. E. nach Mudau. 
Karl Schwab, Bicar in Durbach i. g. E. nach Sinzheim. 
Fridolin Sprich, Bicar in Nußbach i. g. E. nach Todtnau. 

!Den 7. @ept.: «itlenmaier, Bicar in mbo%eü als 6aplaneiMrmcßr na4 mibë# 
Friedrich Werber, Caplanciverweser in Waldshut i- g. E. nach Radolfzell.^ 
Adolf Armb ruft er, Caplaneivcrwcser in Radolfzell als Pfarrverwescr daselbst. 

Den 15. Sept.: Äugußin Ore^er, Bicar in BriefenWin als Bfarrocmescr baßlbst. 

Sterbfälle. 

<Den 30. Äug.: 3gna; ©tabtpsarrer i" Mobo^cH. 
3)en 7. Sept.: Rarl ilMüHer, Bfarrer in grießn^im. ^ ^ 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöfl. Capitcls-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt 

Den 15. Juli v. 3. 
Den 22. a H H 

Den 10. Sept. „ „ 
Den 16. 

Den 13. Jan. d. I. 
Den 10. Febr. „ „ 

^eu 17. 

Den 5. Mai „ 

Den 9. Juni „ 
Den 13. 

(Den 22. 

tt tt tt 

Den 30. 
Den 28. Juli „ 

Martin Bier aW Organist an bcr ^0^46 in ©trümpfctbrunn. 
^aupt(e^rer ®eorg Äbam alë Organist an ber Bfarrfir^e in Brei#. 

an der Pfarrkirche in Hcuweiler. 

0anptk^r^%Win a^Ckganist nnb @4ueibcrmeister m^hn Srn)) alë mßner unb ®Muer 

^ W ^ %#ner nnb @(ödner an 

$anpt^e^reÎB2tin unb 2^«^ #14»^ %ieb a% Meßner nnb mdner an ber 

^ L «à « 

kirche in Elcheshcim. 

52‘wÄ â «... ...» «à w Mäch' in «in««, 
Pfarrei Rheinheim. 
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®ctl 28- 3u{t b- 3": Beßrer Titus Fiederle als Organist und Chorregent au der Stadtpfarrkirche in Pfullendorf 
33m 4. Äug. , . $auptfe^rer Ronrab (Bewarb aW Organist a» ber #rrfir#e in ©afcm. 

Hauptlehrer Bonifaz Buttenmüller als Organist an der Pfarrkirche in Kappel bei Freiburg. 
Deu 25. „ „ „ Hauptlehrer Jordan Herrmann als Organist an der Pfarrkirche in Hochdorf. 

Fromme Stiftungen. 
Die verstorbene Freifrau Marianne von Venningen hat 

den katholischen Kirchcnfond in CarlSrnhe zum Hanpterben ihrer 
Verlassenschaft eingesetzt und hat Freiherr Carl von Venningen 
in Eichtersheim kraft Erbvcrgleichs vom 8. October v. .I. an 
jenen Kirchcnfond die Summe von 10,000 fl. bezahlt. 

Von Pfarrverweser Josef Morgenstern in Obergimpern 
in den Heiligenfond daselbst 153 fl. 45 kr. zur Abhaltung eines 
Äbenbgottc8bienße8 Dor aufgefegtem Äderbei(igßen an beu brci 
Fastnachtstagen. 

Von Barbara Bös 100 fl. in den Kirchenfond zu Malsch 
zur Abhaltung eines Seelenamtes und zur Verthcilnng von 
Almosen. 

Von t Pfarrer und Decan Baugert in Niederschopfheim 
in den Kirchenfond zu Schlatt und Gnntcrsthal je 125 fl. zur 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes mit Tumbagcbet und 
zur Verthcilnng von Almosen. 
Beiträge zum Bonifaciusvercin vom 21. Februar 

bis mit 30. April 1870. 
Decanat Hechingcn: Großelfingen 5 fl. 36 kr.; Boll 

5 fl. 24 kr.; Steinhofen 5 fl., persönliche Gabe des Hrn. Käm- 
merers Kolcr allda 3 fl. 

Decanat Sigmaringen: Bingen 6 fl. 21 kr.; Hau- 
fen a. Ä. 5 fl.; Beuron, GoKecte 7 ß. 7 fr., Beitrüge ber 
Bercinsmitglicder 2 fl. 34 kr. 

Decanat Beringen: Steinhilbcn (durch die Redaktion 
b. f. @irif|enMatte6) 15 ß.; Straßbcrg unb ßaifertngc» Opfer 
pro 1870 20 ß. 46 fr. 

Beiträge für die Väter am heiligen Grab. 
Decanat Freiburg: Herder» 3 fl.; Bombach 1 fl. 

24 fr.; (Blotters# 12 ß.; ^eumeilcr 2 ß. 24 fr.; Oberbieber« 
baß, 1 ß. 51 fr.; 3a* 3 ß. 6 fr.; Süßringen 1 ß. 46 fr.; 
Oberprechthal 3 fl.; Oberspitzenbach 30 kr.; Bnchholz 2 fl.; 
Obersimonswald 1 fl. 30 kr.; Reuthc 2 fl.; Hochdorf 3 fl.; 
Elzach 9 fl.; Lehen 1 fl. 30 kr.; Holzhausen 1 fl. 30 kr.; 
Hcimbach 2 fl.; Waldkirch 1 fl. 30 kr.; zus. 53 fl. 1 kr. 

^ecana^$egau: Banfßotgen 3 ß. 6% fr.; Bolingen 
6 ß. 53 fr.; saufen 2 ß.; ^emmenßoßn 1 ß. 26 fr.; $if« 
gingen 5 ß. 58 fr.; (Ebringen filial 1 ß. 3 fr.; Oeningen 
4 ß. 3 fr.; DMaßngen 4 ß. 36 fr.; ®d)ienen 2 ß. 20 fr.; 
Singen 4 ß. 49 fr.; llcberüngen 2 ß. 24 fr.; langen 3 ß. 
22 kr.; Weiler 2 fl. 24 kr.; Wiechs 1 fl. 30 fr.; zus. 45 fl. 
54 >4 fr. 

Göschweiler 1 fl. 48 fr.; Ersingen mit Billfingen 4 fl.; 
1 ß.; m#aufen 1 ß. 12 fr.; Ziefenbronn 1 ß. 

12 fr.; Nenhausen 4 fl.; Bonndorf (durch Hrn. Pfr. Buck) 
1 ß. 31 fr.; %ieberfd,opfßeim 8 ß.; Obersißopfßeim 2 ß. 30 fr. 

^eca»at8inggau: Simpa^ 2 ß. 30 fr.; Bermatingen 
1 ß. 45 fr.; ^bingen 2 ß. 54 fr.; Beuern 2 ß. 30 fr.; 
Owingen 2 ß.; Seutfird, 2 ß. ;uf. 13 ß. 39 fr. 

Decanat Bruchsal: Hclmshcim 3 fl.; Ubstadt 14 fl. 
36 fr.; Breiten 3 ß. 28 fr.; ®t. ^ctcr in Brucßfal 5 ß.; 
Bauerbad, 3 ß. 50 fr.; $cfm8ßeim unb $eibe(gßeim 3 ß.; 
^öseßbaeß 2 ß., guß 34 ß. 54 fr. 

Decanat Offenburg: Weingarten 3 fl. 30 fr.; Gries- 
Wm 2 ß.; llrtoffcn 1 ß. 30 fr.; Mußbacß 5 ß.; Obers# 
4 fl. 11 kr. ; Lantenbach 2 fl. 54 fr. ; Oberharmersbach 4 fl. 
28 fr.; Morbracß 2 ß. 52 fr.; Bibern# 1 ß.; (Bengenba# 
9 ß.; (Ebersweier 1 ß. 30 fr.; %üinbßß(üg 2 ß.; Orenburg 
10 fl. 24 fr.; Bohlsbach 5 fl. 30 fr.; Appenweier 3 fl. 31 fr.; 
3# a- ß. 5 ß. 20 fr.; SBcier 1 ß. 54 fr.; Büß! 5 ß 
58 fr., guf. 72 ß. 32 fr. 

ßembad, 1 ß.; Zeigen 1 ß. 45 fr.; (Bünbelmangen 2 ß. 
56 fr. ; «Stüßfingen 2 ß. 12 fr. ; ©eßmenningen 2 ß. 31 fr. ; 
ßeinßctten 2 ß. 24 fr.; Betßenbrunn 2 ß.; Ä#farren 2 ß.; 

15 ß. 16 fr.; Rrogingen, Wi#ael Seder sen. @ße« 
frait 5 fl. ; Leipferdingen 2 fl. 

Wiehre 1 fl. 30 kr. ; Grünsfeldzimmern 7 fl. ; St. Roman 
1 ß. 10 fr. ; Oberbafba# 2 ß. 
Beiträge für die sittlich verwahrloster Kinder. 

Mühlhausen 1 fl. 15 kr. ; Tiefenbronn 2 fl. 6 kr. ; Nieder- 
schopfheim 4 fl. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. - Druck und Verlag von I. Dil g er in Freiburg. 


